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Blickkontakt 
 

ᐅ Zwurbi, 14 

 
Ganz oft, 

da reden wir nicht miteinander. 

Dann schau ich dich nur aus der Ferne an 

und merke, wie du langsam auch zu mir schaust. 

Bis sich unsere Blicke treffen. 

Dann lächelst du ein bisschen, 

aber ich tue so,   

als würdest du gar nicht existieren. 

Denn, bevor ich dein Lächeln falsch interpretiere, 

bleibe ich lieber stumm 

und drehe mich wieder um. 

 

 

 

 

Er liebt sie 
 

ᐅ Zwurbi, 14 

 
Ich schau ihn an, er schaut mich an. 

Warte, liebt der mich? 

Wir gehen raus, 

einen Tag, zwei Tage, drei Tage, jeden Tag. 

Er muss mich lieben.  

Jeder weiss es, jeder sieht es. 

Ein Raum voller Mädchen - und er schaut nur mich an. 

Ich weiss es, er liebt mich. 

 

Aber warte, wieso schaut er sie an? 

Er schaut sie länger an als mich. 

Nein, er liebt mich. 

Ich weiss doch noch, wie er mich angeschaut hat.  

Warte, «angeschaut hat»? 

Liebt er mich? 

Er geht mit ihr raus, 

einen Tag, zwei Tage, drei Tage, jeden Tag. 

 

Omg, er hat mir geschrieben! 

Warte, er hat mir geschrieben, 

um mir zu sagen, 

dass er sie liebt. 
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Eyes. 
 

ᐅ M@X, 15 

 
 

Eyes are loud. 

The voice in his eyes is deeper than his actual voice. 

His eyes could make someone as vulnerable as me fall in 

love with him. 

I somehow look prettier in the reflection of his eyes. 

I love how they hide when he smiles. 

I love how they pop out when he looks at me. 

I love how they give the “side-eye look” when I say some-

thing dumb. 

I love the warmth I feel when he’s just looking at me, doing 

nothing. 

I love how my heart beats faster when our eyes collide, 

And I hate how my hands shiver because I’m nervous. 

What those eyes remind me of is sunshine.   

 

 

She 
 

ᐅ just.a.girl, 16 

 
 

I love her. I never met her in person, but many people told me about her. Her eyes 

are brown - a deep dark but beautiful brown - they shine so bright when she smiles. 

And her face – wow, have you ever seen such a beautiful face? I haven’t. I could 

look at her for hours and I would find more and more perfect things. Her heart is 

made of pure gold - I’ve never seen anyone with such a beautiful personality. It’s 

like she was sent from above as an excuse for all the other mean and disgusting 

people.  
 

She doesn’t see herself that way, but I hope one day I can lend her my eyes so 

she can see herself the way I do. I wonder what she thinks about me, because I 

really don’t know. I hope she does like me even though she deserves someone 

better than me. I hope she’ll find someone that shows her the respect she deserves, 

and that this lucky person sees her the way I do.

 

March. 
 

ᐅ M@X, 15 

 
 

The month of march 

The month that gave me you 

The month that took you away 

 

In March our love began to bloom 

Two hearts entwined, dispelling gloom 

 

With every sunny spring day 

We found more love that seemed to stay 

 

Yet a year rolled on, and seasons turned 

The flame that sparked began to burn 

 

What started pure in March’s warm light 

Faded into a rainy, gloomy, cold, dark night 

 

Now March returns so bittersweet 

Memories of love once so complete 

 

Though time has taken what we knew 

March still whispers, “I loved you.”
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Zu anders, um anders zu sein  
 

ᐅ Its._.me, 17 

 
Ich weiss, was es bedeutet, anders zu 

sein. Es fühlt sich an, als würden alle 

anderen dieselbe Sprache sprechen, 

nur man selbst nicht. Es fühlt sich an, 

als wäre man ein verloren gegangenes 

Puzzleteil, welches eigentlich in ein an-

deres Puzzle gehört. Als würden alle 

anderen auf einer wunderschönen Blu-

menwiese picknicken und ihr Leben ge-

niessen, während man selbst auf einer 

Mauer, gebaut aus der Vergangenheit 

und der Einsamkeit, sitzt und ihnen 

zusieht. Und niemand will mit einem 

auf dieser Mauer sitzen. So bleibt man 

einfach weiter da und überlegt, was 

genau einen so anders macht.  

 

Doch was ich eine lange Zeit nicht be-

merkt habe, war, dass ich einfach mal 

in eine andere Richtung hätte schauen 

müssen. Denn es gibt nicht nur eine 

richtige Wiese mit nur einer Gruppe 

richtiger Menschen. Es gibt unendlich 

viele Wiesen, sodass auch immer, ob 

man es glaubt oder nicht, für einen 

selbst eine dabei ist. Und wenn man 

diese Wiese und damit diese Men-

schen erstmal gesehen hat, dann ist 

es einem egal, was die anderen Men-

schen denken. Denn die Menschen auf 

deiner Wiese akzeptieren dich vollkom-

men. Und wenn du jetzt noch auf der 

Suche nach deiner Wiese bist, dann 

gib nicht auf! Es lohnt sich.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bin ich der Fehler? 
 

ᐅ Mariposa, 15 

 
Manchmal, wenn mich alle anstarren oder mir Sprüche hin-

terhergerufen werden, frage ich mich, was falsch ist an mir. 

Aber eigentlich ist die Frage: Was ist falsch mit denen? Ich 

kann’s verstehen, wenn sie mich komisch finden oder sich 

nicht gewohnt sind, dass manche Menschen anders sind. 

Es juckt mich nicht, was die denken, doch zugleich verletzt 

es mich trotzdem.  

 

Eigentlich bin ich doch stark - oder doch nicht. Die eine 

Hälfte der Leute sagt, dass ich eine starke Person bin, dass 

ich mir Hilfe hole und die Hilfe zu 90 % auch annehme. 

Doch die andere Hälfte sagt dann, dass ich mich nicht so 

anstellen soll, dass es gar nicht so schlimm sei. Die haben 

doch gar keine Ahnung, was ich hier durchmache. Ich 

dachte, ich sei endlich geheilt, und jetzt bin ich wieder hier. 

Klar, es ist nicht schlimm, da ich hier Hilfe bekomme, aber 

es ist halt eine Klinik und ich will gar nicht wissen, was 

meine Freunde dazu sagen. Beim letzten Mal haben mich 

alle meine „Freunde“ verlassen und ich habe Angst, dass 

es wieder passiert. Ich will nicht schon wieder alleine da-

stehen. Der Gedanke daran, dass alle meine Freunde ihr 

Leben geniessen und mir sagen, „Ja, ich komme dich diese 

Woche besuchen, versprochen“, und dann doch nicht kom-

men, tut weh. Ich habe immer alles für sie gemacht und 

höre jetzt nichts mehr von ihnen, das schmerzt noch mehr. 

Ich vermisse mein gesundes Ich.  

 

Es ging mir doch so gut und jetzt denke ich immer daran, 

ob ich der Fehler bin.  
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Man existiert nicht  

nur einmal 
 

ᐅ Its._.me, 17 

 
Ist euch schonmal aufgefallen, dass man nicht nur einmal existiert? 

Man existiert in jedem Kopf eines Menschen anders. Für den einen bin 

ich extrovertiert, für den anderen introvertiert. Für den einen bin ich 

ein Freund, für den anderen ein Gegner. Für jemanden bin ich arrogant, 

für die danebenstehende Person bin ich selbstlos.  

 

Sobald dich ein Mensch sieht, hört oder riecht, kreiert er automatisch 

ein Bild von dir. Ich bin also die beste Version von mir, aber gleichzeitig 

auch die schlimmste. Anders gesagt: Egal wie man ist, für jemanden 

ist man immer eine Version, welche man eigentlich nicht sein will. Aber 

das ist okay, denn das bedeutet gleichzeitig auch, dass es Personen 

gibt, die die Version von dir schätzen und lieben.  

 

 

Wer bin ich,  

wenn ich online bin? 
 

ᐅmariposa, 15 

 
Wenn man online chattet oder Videos postet, kann man sein, wie 

man will. Niemand weiss, wie du wirklich bist. Du kannst selbstbewusst 

sein, du kannst jedes Alter annehmen, usw. Das Schlimme ist, niemand 

weiss am Ende, wie du wirklich bist. Ob du jetzt selbstbewusst bist 

oder nicht, niemand weiss, ob du wirklich 18 oder doch 15 bist. Du 

entscheidest, wer was sieht, du entscheidest, was sie über dich den-

ken. Du hast die Kontrolle drüber und das nutzen viele aus. Sie faken 

viele Sachen: ihr Alter, Bilder, usw. Naja, was will man machen, 

dadurch werden viele Leute noch unsicherer.  

 

 

Social Media 
 

ᐅ Mariposa,15 

 
Social-media ist für jeden zweiten Jugendlichen ein Fluchtort, denn da 

sind die „perfekten“ Mädchen/Jungs. Aber eigentlich ist der Algorith-

mus so aufgebaut, dass man nur sieht, was man will. Also wenn du 

„perfekte“ Personen suchst, dann werden dir nachher nur noch solche 

„perfekten“ Menschen angezeigt. Wenn du lustige Tiere suchst, werden 

dir immer wieder lustige Tiere angezeigt. Und dann kommt die 

schlimme Seite von TikTok: Paintok - ein „Safe Place“ von eigentlich 

fast jedem mental instabilen Jugendlichen. Und wenn du das suchst 

und likest, wird dir viel Shit angezeigt, was dich nur noch mehr run-

terzieht. Ich habe das lange auch gesucht und so, aber jetzt bin ich 

mir sicher, dass ich diese Seite von Tiktok sperren lassen will, da es 

eigentlich alles nur noch schlimmer macht und man irgendwann nicht 

mehr damit umgehen kann. Kurzgefasst: Social Media ist ungesund.     
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Talahons, das neue Tier. 
 

ᐅ M@X, 15 

 

 
Viele von euch haben wahrscheinlich schon von Talahons gehört. Viele der 

Talahons findet man beim Hauptbahnhof in Zürich. Sie tragen meistens eine 

Gucci Tasche, sowie eine Gucci Kappe mit einer silbernen Kette. Die Talahons 

haben eines gemeinsam; sie machen alle „Schattenboxen“. Jedoch sind die 

gefährlichsten Talahons in kleinen Städten. Wenn man in ein Talahonrevier geht, 

sollte man sich auf einiges vorbereiten. 

 

Die Talahons verteidigen ihr Revier sehr vehement. Sie werden vor dir schatten-

boxen und dich tausendmal fragen, wer du bist und warum du in „ihrem“ Revier 

bist. Wenn man sich vor den Talahons schützen will, sollte man ihnen am besten 

aus dem Weg gehen. Da die Talahons sehr laut sind, ist das ziemlich einfach. 

Man kann auch probieren, sie zu ignorieren.  

 

Schützt euch vor den Talahons! 

 

 

 

 

Logical Blumen 
 

ᐅ Frettchen, 17 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Male die Anzahl Blütenblätter und Blätter. Male die Blüten, die Blätter und die Mitte richtig aus. 

 

1. Keine Farbe kommt zweimal vor.  

2. Die Blume mit den meisten Blättern hat eine blaue Mitte und ist nicht am Rand. 

3. Die Blätter am Rand sind grün und rot. 

4. Es gibt 2, 4 oder 1 als Anzahl Blätter. 

5. Die grösste Anzahl Blütenblätter ist 8, die kleinste ist eine Primzahl. 

6. Die Anzahl Blütenblätter links ist eins mehr als die rechts davon. 

7. Zusammen ergeben die Blütenblätter 20 - 1. 

8. Die Blume mit fünf Blütenblättern hat braune Blätter. 

9. Die Blütenblätter sind orange, grau oder gelb. 

10. Eine Blume hat eine schwarze Mitte, gelbe Blütenblätter und EIN grünes Blatt. 

11. Eine Mitte ist violett. 

12. Die grauen Blütenblätter sind nicht am Rand. 

13. Die Blume links hat zwei Blätter.



Littendrin 126  7 

 

 

Music 
 

ᐅ M3_3, 13 

 
Music is my skill, and it never lets me down. When I lose myself, I hear my favorite song, and it helps finding myself. 

When I’m happy and I listen to music, I feel even better. I hate being alone, but when I listen to music, I no longer feel 

alone. I mostly listen to pop-music, but everyone is different and accordingly everyone listens to different music, and 

there are a lot of different kinds of music.  
 

Music is a language everyone understands, and it’s a wonderful language.  
 

Here are a few of my favorite songs: 
 

Criminal, Britney Spears:  

I like this song, because I can under-

stand the text very well, and I also like 

the sound/beat. 

 

 

Ocean Eyes, Billie Eilish:  

I think this song is sometimes too 

much. The text is the same all the 

time, but it’s perfect for my lovesick-

ness playlist. It’s a beautiful song. 

 

Hex, 80purppp:  

That’s a song of the year 2018, I think 

it’s a quiet song and the voice is 

pleasant. 

 

 

If you struggle to find names for your playlists, I have some ideas:  

 

- 2am 

- Feel better>> 

- Feel it 

- But I can’t run away 

- Struggle 

- Take it 

- Idk what to listen to 

- Vanilla  

- Soul 

- He/she 

- About him/her 

- POV: ok 

- Midnight 

- Stay 

- Live  

- Yolo 

- Cry out 

- Understand 

- Learn 

- Sea breeze 

- Sommer Vibes 

- Not Given up 

- No more 

- Underrated  

- 80s 

- Be myself 

- Real 

- Mixtape  

- <3 

- Forget 

- Idk what this is, but its 

good 

- 11:11 

- French 

- Dance 

- Trap queen 

- 777 

- Rock 

- $ 

- So done with everyone        

- 24/7 

- Clouds 

- Relationship and every-

thing 

- 1 reason  

- You 

- Come on 

- Jk 

- Feel good 

- Some bad day 

- Therapy session 

- Disco 

- Wake up 

- Rainy day 

- You put me in a bad 

mood 

- Latina/Latino   

- 99 Problems 

- Have fun 

- Spanish 

- Y2k 

- The live 

- Love I guess 

- Let it out 

- Self-care 

- Take it 

- Love sickness 

- Love 
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Schnelle Frühstücksideen  
 

ᐅ Mar, 15 

 
Hallo, liebe/r Leser/in, ich möchte euch gerne eins meiner schnellen 

Lieblingsfrühstückrezepte vorstellen, die man am Abend zuvor zube-

reitet und am Morgen nur noch aus dem Kühlschrank nehmen muss 

und genießen kann. 

 

Overnight Oats 
 
Zutaten:  
- 1 Tasse Haferflocken  

- 1 ½ Tasse Milch 

- 1 ½ Tassen Joghurt 

- Obst/Beeren  

- 2 EL Honig 

 

Optional: 

- Chiasamen 

 

Alles zusammen in einen verschliessbaren Behälter geben und über 

Nacht im Kühlschrank lagern. 

 

(Kleiner Tipp: Zimt, Kakao oder Nüsse als Topping nehmen.) 

 

 

 

 

 

 

 

Engelberg - wie es wirklich ist! 
 

ᐅ ??????????, 12 

 

 
Engelberg ist meiner Meinung nach eine Touristenfalle, da sie auf 3’000 Meter 

über Meer Lindt Schokolade für 20 Franken verkaufen. Zudem kostet ein Bahn-

ticket von Engelberg auf den Titlis und zurück für eine Person knapp 100 

Franken. 

 

Die TITLIS ROTAIR auf dem Bild finde ich allerdings super, da sich der Boden 

während der Fahrt um sich selbst dreht. Sie ist auch die erste ihrer Art. 

 

Der CLIFF WALK hat mich total enttäuscht, da es einfach nur eine am Rand 

einer Bergkette aufgehängte Brücke ist! Und als ob das noch nicht genug 

wäre, kostet ein Foto von einem auf dieser Brücke 10 Franken, nur weil dann 

das originale Titlis Logo drauf ist. Der ICE FLYER ist genauso schlimm, weil die 

Touristen runterfahren, um wieder hochzufahren, um dabei fotografiert zu wer-

den und für das Foto weitere 10 Franken zu zahlen.  

 

Die GLETSCHERGROTTE ist recht cool, weil es ein Tunnel in einem Gletscher 

ist und dieser farbig beleuchtet ist. 

 

 

 



Littendrin 126  9 

 

Funny page 

ᐅjust.a.girl, 16 

 

 
 

 

An alle, die über mich lästern: Schön, 

dass ihr mein Leben so interessant 

findet. 

- 

"Peter, was weisst du von den al-

ten Römern?", fragt der Lehrer. Pe-

ter überlegt kurz und sagt dann: 

"Sie sind alle tot." 

- 
Es läuft fantastisch – mein Leben 

hasst mich. 

- 

Ich so: "Och bitte!"  

Mein Leben so: "Nö!" 

- 

Telefon: "Papi, es ist Ninas Vater. Er 

lässt fragen, wann du mit meinen 

Hausaufgaben fertig bist. Er möchte 

sie dann abschreiben." 

- 

Fritzchen übt Fahrradfahren. Als er 

ums Eck kommt: "Guck mal Mutti, mit 

nur einem Arm!" Beim nächsten Mal:  

"Guck mal Mutti, ohne beide Arme!" 

Beim dritten Mal rum ums Eck nu-

schelt er: "Guck mal Mutti, ohne 

Zähne!"  

- 
Wenn dein Leben dich nervt, streu 

Glitzer drüber! 

- 

Wenn das die Lösung ist, will ich 

mein Problem zurück! 

 

 

 

Vater: "Wie macht das Huhn?" Toch-

ter, 3 Jahre alt: "Kickerickie!" Vater: 

"Wie macht das Schwein?" Tochter: 

"Grunz! Grunz!" Vater: "Wie macht 

die Mutter?" Tochter: "MECKER! ME-

CKER! MECKER!" 

 

Der Sohn kommt von seiner ersten 

Woche aus dem Internat zurück nach 

Hause. Vater: "Wie war es? Sind die 

Lehrer in Ordnung? Hast du einen 

netten Zimmergenossen?" Sohn: "Va-

ter, ich glaube mein Zimmerkollege 

ist schwul!" Vater (entsetzt): "Wie 

kommst du denn darauf?" Sohn: "Je-

des Mal, wenn ich ihn küsse, schließt 

er die Augen." 

- 

Zwei Freunde in der Kneipe: "Du, ich 

werde Vater." "Toll, aber warum bist 

du so traurig?" "Na, meine Frau weiß 

es noch nicht." 

 

Der kleine Sohn fragt 

den Vater, was Politik 

sei. Der Vater meint: 

"Nehmen wir zum Bei-

spiel unsere Familie. Ich 

bringe das Geld nach 

Hause, also nennen wir 

mich Kapitalismus. 

Deine Mutter verwaltet 

das Geld, also nennen 

wir sie die Regierung. 

Wir beide kümmern uns 

fast ausschließlich um 

dein Wohl, also bist du 

das Volk. Unser Dienst-

mädchen ist die Arbei-

terklasse und dein klei-

ner Bruder, der noch in 

den Windeln liegt, ist 

die Zukunft. Hast du 

das verstanden?" Der 

Sohn ist erst einmal 

zufrieden. In der Nacht 

erwacht er, weil sein 

kleiner Bruder in die 

Windeln gemacht hat 

und nun schreit. Er 

steht auf und klopft am 

elterlichen Schlafzim-

mer, doch seine Mutter 

liegt im Tiefschlaf und 

lässt sich  nicht we-

cken. Also geht er zum 

Dienstmädchen und fin-

det dort seinen Vater 

bei ihr im Bett. Doch 

auch auf sein mehrma-

liges Klopfen hin lassen 

die beiden sich nicht 

stören. So geht er wie-

der in sein Bett und 

schläft weiter. Am Mor-

gen fragt ihn sein Va-

ter, ob er nun wisse, 

was Politik sei. Der 

Sohn antwortet: "Ja, 

jetzt weiß ich es. Der 

Kapitalismus miss-

braucht die Arbeiter-

klasse, während die Re-

gierung schläft. Das 

Volk wird total ignoriert 

und die Zukunft ist voll 

Scheisse!" 
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https://sprueche.net/l%C3%B6sung-spr%C3%BCche
https://sprueche.net/sein-spr%C3%BCche
https://sprueche.net/wollen-spr%C3%BCche
https://sprueche.net/ich-spr%C3%BCche
https://sprueche.net/mein-spr%C3%BCche
https://sprueche.net/problem-spr%C3%BCche
https://sprueche.net/zur%C3%BCck-spr%C3%BCche
https://witze.net/wie-witze
https://witze.net/macht-witze
https://witze.net/das-witze
https://witze.net/h%C3%BChner-witze
https://witze.net/tochter-witze
https://witze.net/tochter-witze
https://witze.net/jahr-witze
https://witze.net/alt-witze
https://witze.net/wie-witze
https://witze.net/macht-witze
https://witze.net/das-witze
https://witze.net/schweine-witze
https://witze.net/tochter-witze
https://witze.net/wie-witze
https://witze.net/macht-witze
https://witze.net/die-witze
https://witze.net/m%C3%BCtter-witze
https://witze.net/tochter-witze
https://witze.net/meckern-witze
https://witze.net/meckern-witze
https://witze.net/meckern-witze
https://witze.net/meckern-witze
https://witze.net/der-witze
https://witze.net/sohn-witze
https://witze.net/kommen-witze
https://witze.net/von-witze
https://witze.net/sein-witze
https://witze.net/erste-witze
https://witze.net/wochen-witze
https://witze.net/aus-witze
https://witze.net/dem-witze
https://witze.net/internat-witze
https://witze.net/zur%C3%BCck-witze
https://witze.net/zu-hause-witze
https://witze.net/zu-hause-witze
https://witze.net/wie-witze
https://witze.net/sein-witze
https://witze.net/es-witze
https://witze.net/sein-witze
https://witze.net/die-witze
https://witze.net/lehrer-witze
https://witze.net/in-ordnung-witze
https://witze.net/hast-witze
https://witze.net/du-witze
https://witze.net/ein-witze
https://witze.net/zimmergenossen-witze
https://witze.net/sohn-witze
https://witze.net/ich-witze
https://witze.net/glaube-witze
https://witze.net/mein-witze
https://witze.net/sein-witze
https://witze.net/schwul-witze
https://witze.net/entsetzt-witze
https://witze.net/wie-witze
https://witze.net/kommen-witze
https://witze.net/du-witze
https://witze.net/darauf-witze
https://witze.net/sohn-witze
https://witze.net/wenn-witze
https://witze.net/ich-witze
https://witze.net/er-witze
https://witze.net/kuss-witze
https://witze.net/er-witze
https://witze.net/die-witze
https://witze.net/augen-witze
https://witze.net/zwei-witze
https://witze.net/freund-witze
https://witze.net/in-witze
https://witze.net/der-witze
https://witze.net/kneipen-witze
https://witze.net/du-witze
https://witze.net/ich-witze
https://witze.net/toll-witze
https://witze.net/aber-witze
https://witze.net/warum-witze
https://witze.net/sein-witze
https://witze.net/du-witze
https://witze.net/so-witze
https://witze.net/traurig-witze
https://witze.net/mein-witze
https://witze.net/frauen-witze
https://witze.net/wei%C3%9F-witze
https://witze.net/es-witze
https://witze.net/noch-witze
https://witze.net/nicht-witze
https://witze.net/der-witze
https://witze.net/klein-witze
https://witze.net/sohn-witze
https://witze.net/fragen-witze
https://witze.net/den-witze
https://witze.net/was-witze
https://witze.net/politik-witze
https://witze.net/sein-witze
https://witze.net/der-witze
https://witze.net/meinen-witze
https://witze.net/nehmen-witze
https://witze.net/wir-witze
https://witze.net/zum-witze
https://witze.net/beispiel-witze
https://witze.net/beispiel-witze
https://witze.net/unser-witze
https://witze.net/familien-witze
https://witze.net/ich-witze
https://witze.net/das-witze
https://witze.net/geld-witze
https://witze.net/zu-hause-witze
https://witze.net/zu-hause-witze
https://witze.net/nennen-witze
https://witze.net/wir-witze
https://witze.net/mich-witze
https://witze.net/kapitalismus-witze
https://witze.net/deine-mutter-witze
https://witze.net/das-witze
https://witze.net/geld-witze
https://witze.net/nennen-witze
https://witze.net/wir-witze
https://witze.net/sie-witze
https://witze.net/die-witze
https://witze.net/regierung-witze
https://witze.net/wir-witze
https://witze.net/beide-witze
https://witze.net/k%C3%BCmmern-witze
https://witze.net/uns-witze
https://witze.net/fast-witze
https://witze.net/um-witze
https://witze.net/dein-witze
https://witze.net/wohl-witze
https://witze.net/sein-witze
https://witze.net/du-witze
https://witze.net/das-witze
https://witze.net/volk-witze
https://witze.net/unser-witze
https://witze.net/dienstm%C3%A4dchen-witze
https://witze.net/dienstm%C3%A4dchen-witze
https://witze.net/sein-witze
https://witze.net/die-witze
https://witze.net/arbeiterklasse-witze
https://witze.net/arbeiterklasse-witze
https://witze.net/und-witze
https://witze.net/dein-witze
https://witze.net/klein-witze
https://witze.net/klein-witze
https://witze.net/bruder-witze
https://witze.net/der-witze
https://witze.net/noch-witze
https://witze.net/in-witze
https://witze.net/den-witze
https://witze.net/windel-witze
https://witze.net/liegen-witze
https://witze.net/sein-witze
https://witze.net/die-witze
https://witze.net/zukunft-witze
https://witze.net/hast-witze
https://witze.net/du-witze
https://witze.net/das-witze
https://witze.net/verstanden-witze
https://witze.net/der-witze
https://witze.net/sohn-witze
https://witze.net/sein-witze
https://witze.net/erst-witze
https://witze.net/einmal-witze
https://witze.net/zufrieden-witze
https://witze.net/in-witze
https://witze.net/der-witze
https://witze.net/nacht-witze
https://witze.net/er-witze
https://witze.net/weil-witze
https://witze.net/sein-witze
https://witze.net/klein-witze
https://witze.net/bruder-witze
https://witze.net/in-witze
https://witze.net/die-witze
https://witze.net/windel-witze
https://witze.net/gemacht-witze
https://witze.net/haben-witze
https://witze.net/und-witze
https://witze.net/schreien-witze
https://witze.net/er-witze
https://witze.net/stehen-witze
https://witze.net/auf-witze
https://witze.net/und-witze
https://witze.net/klopfen-witze
https://witze.net/am-witze
https://witze.net/schlafzimmer-witze
https://witze.net/schlafzimmer-witze
https://witze.net/doch-witze
https://witze.net/m%C3%BCtter-witze
https://witze.net/liegen-witze
https://witze.net/im-witze
https://witze.net/und-witze
https://witze.net/lassen-witze
https://witze.net/sich-witze
https://witze.net/nicht-witze
https://witze.net/wecken-witze
https://witze.net/wecken-witze
https://witze.net/gehen-witze
https://witze.net/er-witze
https://witze.net/zum-witze
https://witze.net/dienstm%C3%A4dchen-witze
https://witze.net/und-witze
https://witze.net/finden-witze
https://witze.net/finden-witze
https://witze.net/dort-witze
https://witze.net/sein-witze
https://witze.net/bei-witze
https://witze.net/ihr-witze
https://witze.net/im-witze
https://witze.net/bett-witze
https://witze.net/doch-witze
https://witze.net/auch-witze
https://witze.net/auf-witze
https://witze.net/sein-witze
https://witze.net/klopfen-witze
https://witze.net/lassen-witze
https://witze.net/die-witze
https://witze.net/beide-witze
https://witze.net/sich-witze
https://witze.net/nicht-witze
https://witze.net/st%C3%B6ren-witze
https://witze.net/so-witze
https://witze.net/gehen-witze
https://witze.net/er-witze
https://witze.net/wieder-witze
https://witze.net/wieder-witze
https://witze.net/in-witze
https://witze.net/sein-witze
https://witze.net/bett-witze
https://witze.net/und-witze
https://witze.net/schlafen-witze
https://witze.net/weit-witze
https://witze.net/am-witze
https://witze.net/morgen-witze
https://witze.net/morgen-witze
https://witze.net/fragen-witze
https://witze.net/er-witze
https://witze.net/sein-witze
https://witze.net/ob-witze
https://witze.net/er-witze
https://witze.net/wissen-witze
https://witze.net/was-witze
https://witze.net/politik-witze
https://witze.net/sein-witze
https://witze.net/der-witze
https://witze.net/sohn-witze
https://witze.net/antwort-witze
https://witze.net/ja-witze
https://witze.net/jetzt-witze
https://witze.net/wei%C3%9F-witze
https://witze.net/ich-witze
https://witze.net/es-witze
https://witze.net/der-witze
https://witze.net/kapitalismus-witze
https://witze.net/die-witze
https://witze.net/arbeiterklasse-witze
https://witze.net/arbeiterklasse-witze
https://witze.net/die-witze
https://witze.net/regierung-witze
https://witze.net/regierung-witze
https://witze.net/schlafen-witze
https://witze.net/das-witze
https://witze.net/volk-witze
https://witze.net/werden-witze
https://witze.net/ignoriert-witze
https://witze.net/und-witze
https://witze.net/die-witze
https://witze.net/zukunft-witze
https://witze.net/sein-witze
https://witze.net/voll-witze
https://witze.net/schei%C3%9Fe-witze
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Labrador 
ᐅ ??????????, 12 

 
Labradore sind super Familien- und Jagdhunde aus Kanada.  

Sie sind nicht nur sehr verfressen, sondern auch sehr stark. 

Ausserdem erreichen sie bis zu 28 km/h. 

Mit 13 Jahren werden sie sehr alt, ein Golden Retriever 

wird nur 11. 

Und sie lieben Wasser.  

 

 

 

 

Aussiedoodle                  Pudel                                         

 

ᐅ ??????????, 12 

 

 
Ausidoodles sind eine Mischung zwischen Australian She-

perd und Pudel. Es gibt Aussiedoodle Minis, diese sind eine 

Mischung zwischen Australian Sheperd Mini und Zwergpudel. 

 

Pudel sind sehr menschenbezogen, sehr gelehrsam, intelli-

gent und riechen nicht nach Hund. Zudem sind sie gut für 

Leute, die auf Hunde allergisch sind, aber einen Hund wol-

len. Australian Sheperds sind anhänglich, intelligent, aktiv, 

freundlich, beschützend und supersüss.  
 

Alle Eigenschaften zusammen ergeben einen supersüssen, 

schlauen, freundlichen und aktiven Hund. 

 

 

 

 

Meine Kater Gricco und Gismo 

 

ᐅ Munne, 15 

 
Meine Kater Gricco und Gismo sind Brüder, die immer Blöd-

sinn machen. Sie jagen sich zum Beispiel gegenseitig durch 

die Stube oder machen Spasskämpfe miteinander.  

 

Sie sind eigentlich sehr intelligent, aber man merkt es nicht, 

da sie sehr viel Blödsinn machen. Sie sind auch sehr toll-

patschig, denn sie rennen sehr gerne in Objekte rein oder 

in Menschen, aber sie sind nicht wehleidig.  

 

Sie sind sehr schöne Kater, sie sind grau mit schwarzen 

kleinen Streifen. Gismo spielt sehr gerne mit Wassertropfen. 

Gricco ist sehr schreckhaft. Wenn jemand die Treppe runter 

kommt, erschrickt Gricco und rennt weg. Manchmal rennt 

er in Objekte rein. Aber Gismo ist eher der Kater, der sehr 

viel schläft oder sich einfach hinlegt. Gricco und Gismo 

haben sehr kurze Beine, aber sind dafür sehr schnell.  
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Brooklyn 99 wordsearch 
 

ᐅ just somebody, 17 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Minecraft 
 

ᐅ Retfarcenim, 10 

 
Minecraft ist ein Spiel, das man auf digitalen Geräten spielen 

kann. Am 18. November 2011 ist Minecraft rausgekommen. 

Minecraft ist ein Spiel, wo man den Enderdrachen besiegen muss. 

Am Anfang muss man sich eine Rüstung craften, danach muss 

man Lava und Wasser finden und ein Netherportal bauen. Dann 

muss man Lohnruten sammeln und Enderaugen von Endermän-

nern oder von Piglins mit Goldbarren tauschen. Danach muss 

man die Enderaugen zu Enderperlen craften und an die Oberwelt 

kommen. Zunächst die Enderaugen schmeissen und das Endpor-

tal suchen und die Enderperlen einsetzen. Danach muss man 

die Enderkristalle zerstören und den Enderdrachen besiegen und 

die XP-Punkte holen, danach in das Portal springen dann hat 

man es geschafft, und Minecraft durchgespielt.      

 

 

 

Jake Peralta 

Raymond Holt 

Amy Santiago 

Terry Jeffords 

Charles Boyle 

Rosa Diaz 

Gina Linetti 

Scully 

Hitchcock 

Want It That Way 

Jimmy Jab Games 

Halloween Heist 

Cool Cool Cool 

Boyle Bingo 

Doug Judy 

Die Hard 

Pimento 

Cheddar 

Yogurt 
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Minecraft Suchsel 
 

ᐅ Retfarcenim, 10 

 

 
Finde die 9 Unterschiede: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was ist dein Lieblingsmob? 

Schreibe es hier herein.  
 
Welches Logo magst du lieber? 

Kreise es ein.  
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Kreuzworträtsel 
 

ᐅ just.a.girl, 16 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
   

 
 
 
 
Schreibe für «ü» ein «ue» 
 

1. Für welches Land spielt 

der Fussballer Haaland? 
 

 

2. Wie heisst der diesjährige 

ESC-Gewinner? 

 

 

3. In welchem Kanton liegt 

Braunwald? 
 

 

4. Welche spezielle Gangart 

kann der Isländer (Pferd)? 

 

 

5. Wo liegt der Vulkan Ätna? 
 

 

6. Wie hiess der jüngste 

Fussballspieler der EM? 

 

 

7. Von wem wurde Selan 

erfunden? 

 

 

8. Was legt ein Hahn? 

 

 

9. Wer ist Olga? 

 

 

10. Welcher Lehrer hat lange 

Haare? Herr….  
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Hornissen 
 

ᐅ Zwurbi, 14 
 

Hornissen sind friedlicher und weniger 

angriffslustig als Wespen. Sie stechen 

zur Selbstverteidigung, wenn sie sich 

oder ihr Nest als bedroht empfinden. 

Hornissen können nach dem Stechen 

ihren Stachel unbeschadet wieder aus 

der Haut ziehen. Hornissen gehören zu 

den Stechwespen und können ihren 

Stachel als wirksame Waffe benutzten. 

 

Hornissen bevorzugen trockene und 

geschützte Plätze für ihr Nest. Hornis-

sen sind auch nachtaktive Jäger. Sie 

fangen in den späten Abendstunden 

viele nachtaktive Insekten. 

 

Am grössten wird die Königin (ca. 28 

bis 35 mm),  gefolgt von den Drohnen 
(ca. 21 bis 28 mm) und den Arbeite-

rinnen (ca. 18 bis 25mm).  

Arbeiterinnen und Drohnen überleben 

nur einige Wochen. Die Jungköniginnen 

überleben etwa ein Jahr, wenn es 

ihnen gelingt nach der Überwinterung 

ein neues Hornissenvolk zu gründen. 

Da die Arbeiterinnen und Drohnen so 

schnell sterben, muss die Hornissenkö-

nigin täglich bis zu 40 Eier legen. 

 

Hornissen gelten als friedfertig. Sie lö-

sen Konflikte eher durch Flucht als mit 

Stechen. Nur im Umkreis von etwa fünf 

Metern um das Hornissennest können 

schon kleinste Erschütterungen ausrei-

chen, um den Reflex auszulösen, Köni-

gin und Nest zu verteidigen. Auch An-

pusten und Schlagen kann aggressives 

Verhalten auslösen.  

 

 

 

 

 

Heyyy Gums 
 

ᐅ ??????????, 12 

 

 
Heyyy Gums sind Fanartikel von dem Youtuber Hey Moritz. 

 

Es gibt diverse Sorten wie Cola, Sour Apple, Exotic Pina Coco, Berry 

Boom, Spearmint, Tropical und Watermelon. Alle Heyyygumsorten ausser der Sorte 

Tropical sind vegan. Es gibt auch limitierte Sorten und zwar Cola und Sour Apple. 

 

 

 

 

 

Mercedes G Klasse 6x6 
 

ᐅ ??????????, 12 
 

Der 544 PS starke Riese von Mercedes kostet ca. 450’000 Euro. 

160 km/h Maximalspeed schafft der 3,7-Tonner. Auf 100 km schluckt der V8 

ca. 15 Liter. Der 6x6 hat 46 cm Bodenfreiheit, so kommt er überall durch. 
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Nissan Skyline GTR 35  
 

ᐅ louploup, 13 

 
Der Nissan Skyline GTR 35 

ist ein Hochleistungssport-

wagen, er hat einen Motor 

mit um die 570 PS (Pferde-

stärken) und ist auf der 

ganzen Welt sehr beliebt.  
 

Der Nissan Skyline GTR 35 

wurde 2007 zum ersten Mal 

gebaut, er war ein wahres 

Prachtstück und damals 

schon sehr selten und ext-

rem teuer. Er war ein echtes 

Supercar. Mit seinem 570 PS 

starken Dieselmotor war er 

damals in der Königsklasse. 

Er hatte eine sehr sichere 

und praktische Bauart, so-

dass er fast auf der ganzen 

Welt zugelassen wurde.  
 

Nissan ist eine japanische 

Marke und wurde daher als 

erstes im Jahr 2007 auf 

dem Autosalon in Tokyo ge-

zeigt. Ab dem Moment 

wurde er rund um die ganze 

Welt sehr bekannt und 

beliebt. Er wurde dann auch 

in Europa produziert, an-

fangs jedoch nur in Portugal 

und Spanien. Da die Nach-

frage immer mehr stieg, be-

gannen sie ihre Autos nach 

Deutschland und Österreich 

zu exportieren, jedoch war 

es keine Seltenheit, dass die 

Autos nach einer so langen 

Reise mit dem Zug etwas lit-

ten, so verloren die Autos 

automatisch an Wert und 

mussten wieder aufgebes-

sert werden. Das Aufbessern 

war jedoch sehr teuer. Da 

das Geld früher, wie auch 

heute nicht auf Bäumen 

wächst, beschlossen die 

Länder ihren eigenen Nissan 

zu produzieren, doch das 

war leichter gesagt als ge-

tan, denn sie brauchten eine 

Bewilligung der ursprüngli-

chen Erbauer des Autos, 

denn ohne die durften sie 

nicht einmal ein ähnliches 

Auto produzieren. Doch bis 

die Bewilligung dann endlich 

ankam, waren schon sechs 

Monate vergangen und sie 

mussten langsam Gas 

geben, um noch im Rennen 

zu bleiben. Sie bekamen die 

Bewilligung, 20 000 Autos 

der Art Nissan Skyline GTR 

35 herzustellen. Sie wurden 

jedoch immer wieder kon-

trolliert, damit sie den Ver-

trag nicht brachen. Als sie 

die zwanzigtausend Exemp-

lare erreicht hatten, muss-

ten sie wieder eine Bewilli-

gung einholen, um noch 

mehr zu produzieren. Als sie 

dann mehr als 200 000 

Exemplare produziert haben 

und oft genug kontrolliert 

wurden, durften sie ohne die 

Bewilligung produzieren. In 

diesem Moment hinterfrag-

ten die Produzenten jedoch, 

ob der Bau dieses Auto 

noch rentiert, daher stellten 

sie den Bau kurzzeitig ein, 

um zu sehen, ob die Autos 

sich auch noch verkaufen 

liessen. Nach zwei Monaten 

starteten sie die Produktion 

jedoch wieder, da die Nach-

frage weiterhin stieg und 

von da an lief es gut. Sie 

erzielten immer mehr Ertrag 

und konnten mit dem Geld 

ihre Autos überarbeiten und 

konnten den Wert so noch 

mehr erhöhen und die Au-

tos wurden bald zu den be-

liebtesten Autos in Europa 

und einem Teil von Asien.  
 

Im Jahr 2009 wurde der 

Nissan Skyline GTR 35 zu 

dem berühmtesten Auto des 

Jahres gewählt und von da 

kannte dieses Auto die 

ganze Welt und die Nach-

frage stieg noch mehr.  Sie 

mussten in den USA zehn 

weitere Produktionshallen 

bauen. Um der Nachfrage 

gewachsen zu sein, produ-

zierten sie immer mehr und 

mehr. Doch dann starb im 

Jahre 2010 der Erfinder des 

Wagens und die Produktio-

nen wurden für fünf Monate 

eingestellt. Dann, als sie die 

Autos wieder produzierten, 

sank die Nachfrage wieder. 

Sie fragten sich, wie das 

passieren hatte können und 

bei einer Umfrage konnte 

man herauslesen, dass die 

meisten Leute den Preis zu 

hoch einschätzten, da die 

Sicherheit nicht mehr auf 

dem neusten Stand war. Da-

her mussten sie entweder 

den Preis senken oder die 

Sicherheit der Autos erhö-

hen. Sie wollten den Preis 

jedoch nicht senken, also 

mussten sie die Sicherheit 

erhöhen, um den Preis bei-

zubehalten. Daher überar-

beiteten sie diese Autos 

nochmal und als sie dann 

ein sicheres Auto präsentie-

ren konnten, konnten sie 

wieder in die Massenproduk-

tion gehen. Sie wussten, 

dass sie das Auto in Winde-

seile überarbeitet hatten 

und dass es nicht wirklich 

zu 100 % sicher war, und 

das sollte sich bald zeigen, 

denn nur zwei Monate spä-

ter kam es in den USA zu 

einem schweren Autounfall. 

Der Rennfahrer kam dabei 

ums Leben. Es wurden 

schnell Ermittlungen einge-

leitet und das Unfallfahr-

zeug wurde untersucht. Da 

kam es zu einem Skandal, 

denn dieses «überarbeitete» 

Auto war noch gefährlicher 

als sein Vorgänger. Sie hat-

ten es so eilig, das Auto zu 

überarbeiten, dass Kleinig-

keiten, die sehr wichtig wa-

ren, einfach weggelassen 

wurden. Es wurde eine An-

klage gegen das Werk 

Nissan erhoben. Als Strafe 

mussten sie die Produktion 

für ein ganzes Jahr 

einstellen. Das war sehr hart 

für das Werk, aber sie hat-

ten jetzt ein Jahr Zeit, ihre 

Wagen zu überarbeiten und 

neu zu gestalten. Als dieses 

Jahr sich dem Ende neigte, 

wurde ein fast neues Auto 

präsentiert.  
 

Die Form des Wagens hatte 

immer noch Ähnlichkeit mit 

der vorherigen Form aber 

die Innenausstattung wurde 

komplett überdacht und der 

Motor wurde noch sicherer 

gemacht und es gab neues 

Zubehör. Die Wagen wurden 

von Anfang an so gebaut, 

dass man theoretisch eine 

Lachgaseinspritzung ein-

bauen konnte, doch da dies 

nicht in allen Ländern er-

laubt war, machte jedes 

Land seine Wagen anders, 

so dass sie legal waren. In 

den USA wurden zum Bei-

spiel schon im Werk die ein-

zelnen Teile eingebaut, so 

dass man nur noch die Nit-

roflasche einbauen musste 

und dann war er fertig für 

ein Strassenrennen.  
 

Ob legal oder nicht, dieses 

Auto war der «King of the 

Road» und wird es meiner 

Meinung nach auch immer 

bleiben. Die Nachfrage 

nahm wieder richtig zu und 

irgendwann produzierten sie 

auch Autos für den norma-

len Strassenverkehr und 

nicht nur für Strassenren-

nen. Heute, im Jahr 2024, 

ist der Nissan Skyline GTR 

35 auf der ganzen Welt be-

kannt und wird auch welt-

weit gefahren. 
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Bugatti La Voiture Noire 
 

ᐅ ??????????, 12 

 
Bugatti gehört zum VW-Konzern.  

Dieses Hypercar von Bugatti für rund 11  

Millionen Euro hat ca. 1.500 PS.  

Mit einem V16 wird der La Voiture Noire bis zu 420 km/h schnell.  

Zudem hat er einen Allradantrieb (4x4). 

 

 

 

Bentley Bentayga 
 

ᐅ ??????????, 12 

 
Rund 200’000 Euro kostet dieser Luxus-SUV. 

Ca. 550 PS hat dieser Luxus-SUV und dank 

einem 4,0 Liter V8 Benziner kommt er auf 290 km/h.  

 

Mit ca. 2,3 Tonnen Leergewicht bietet er Platz für 5 Personen.  

Ungefähr 1,7 Meter breit ist der Bentayga. 
 

 

 

Rolls Royce Cullinan 
 

ᐅ ??????????, 12 

 
Rolls Royce ist eine Tochterfirma von BMW, die 2011 gegründet wurde. 

 

Der Rolls Royce Cullinan ist ein Luxus-SUV, der rund 334’000 Euro kostet. Je 

nach Ausstattung kostet der Rolls Royce Cullinan bis zu 400’000 Euro. 

 

Ein Rolls Royce Cullinan hat ca. 570 PS und eine Höchstgeschwindigkeit von 

250 km/h mit einem Gewicht von ca. 2,7 Tonnen. Ausserdem ist er 2 Meter 

breit und ca. 1,8 Meter hoch. 

Benannt ist der Rolls Royce Cullinan nach einem Diamanten, der rund 400 

Millionen Euro wert ist.  

 

Mit einer Länge von 5,3 Meter bietet der Rolls Royce Cullinan viel Platz für 

Luxus.  

 

 

 

Lamborghini Urus 
 

ᐅ ??????????, 12 

 
Lamborghini gehört zu Audi und Audi gehört zu VW. 

 

Der Lamborghini Urus kostet 260’000 Euro. 

Mit einem 4,0 Liter V8 und 666 PS hat er eine Spitzengeschwindigkeit von 

306 km/h. 
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Lamborghini Aventador 
 

Louploup, 13  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Lamborghini Aventador ist ein sehr 

schönes Auto. Er wurde erstmals 2011 

auf dem Genfer Autosalon vorgestellt 

und wurde von 2011 bis 2020 herge-

stellt, danach sank die Nachfrage und 

die Herstellung wurde eingestellt. Es ist 

eines der ersten Modelle von Lambor-

ghini und verkaufte sich vor allem bei 

den Spaniern besonders gut. Als dann 

aber COVID kam, konnte man noch 

weniger Autos verkaufen als im Vor-

jahr, denn es kam niemand und da 

der Bau eines einzelnen Aventador 

über 3 Millionen kostete, wurde die 

Produktion eingestellt mit dem Grund, 

dass es zu teuer wurde und sie zu 

wenig Einkommen generierten mit den 

anderen Autos. Also entschied man 

sich, den Bau dieses Models einzustel-

len und er wurde nicht mehr verkauft.  

 

Er war in sehr beliebtes Auto gewesen 

und verkauft sich heutzutage mit ei-

nem Preis von bis zu über 7 Millionen 

Euro. Das zeigt uns, dass er den Wert 

behalten hat und er immer mehr an 

Wert gewinnt. Das Auto bekam am 

2.9.2011 die Genehmigung, dass es 

hergestellt werden darf, seitdem ging 

es stetig bergauf. Lamborghini machte 

mit keinem Auto mehr Ertrag als mit 

diesem, also machten sie eine zweite 

Produktionshalle und das Ganze kos-

tete 3 Millionen. Diese Halle war riesig, 

sie konnten mehrere Fliessbänder in-

stallieren, so dass sie an mehreren 

Reihen arbeiten konnten. Sie schafften 

es im Jahre 2014, die Halle fertigzu-

stellen und von da an ging die Pro-

duktion wieder in Fahrt und sie konn-

ten wieder Massen produzieren. Es lief 

gut und sie verdienten immer mehr 

Geld. Mit der Zeit brachten sie auch 

neue Modelle und mit denen verdien-

ten sie ein bisschen weniger Geld als 

mit dem Aventador, aber mit diesem 

Geld konnten sie ihre Autos überarbei-

ten und so noch besser und wertvoller 

machen.  

 

Doch dann kam die COVID-Pandemie 

und es durften teilweise nur noch die 

arbeiten, die negativ auf Corona ge-

testet wurden. Die, die Corona hatten, 

mussten natürlich zuhause bleiben. 

Man durfte nur nach strengen Vor-

schriften arbeiten und sie wurden mo-

natlich unangemeldet kontrolliert, also 

verlor das Werk Lamborghini immer 

mehr Mitarbeiter. So konnten sie nicht 

mehr jedes Fliessband in Betrieb hal-

ten, weil sie zu wenig Leute hatten. 

Also mussten sie mit zwei Bändern zu-

frieden sein. Es wurden immer mehr 

positiv auf COVID getestet und muss-

ten nachhause. Irgendwann waren es 

so wenige, dass Lamborghini zu wenig 

Geld verdiente, um mehr Autos zu pro-

duzieren, also stellten sie den Bau der 

Autos ein und ab da wurden die Lam-

borghini Aventador nicht mehr gebaut.  

 

Heute fahren etwa 10'000 Lamborghini 

Aventadors auf allen Strassen dieser 

Welt herum. Jetzt ist der Aventador 

nur noch eines von vielen Geschwis-

terfahrzeugen, aber immer noch sehr 

beliebt.  
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Der amerikanische Traum 
 

ᐅ louploup, 13 

 
Mit dem amerikanischen Traum meine 

ich das Lastwagenfahren. In den USA 

gibt es endlos lange Strassen, die oft 

von Truckern befahren werden, um Sa-

chen in andere Gebiete zu bringen 

oder um ins Ausland zu gelangen und 

dort abzuliefern oder Fracht aufzula-

den. Die Lastwagen dort sind nicht nur 

mit einem 600 PS Motor ausgestattet, 

sondern sie sind auch noch sehr 

schön und bekannt.  

 

Ich finde diese LKWs sehr schön und 

elegant, wie sie über die Strassen glei-

ten, einfach faszinierend. Mit über 30 

Tonnen Leergewicht ist es eine wahre 

Herausforderung, diese Fahrzeuge zu 

beherrschen. Da sie grösser und 

schwerer sind als die üblichen Lastwa-

gen, werden sie auch Road Trains ge-

nannt, denn sie können eine für ihre 

Verhältnisse enorme Geschwindigkeit 

aufbauen und können für längere 

Strecken eingesetzt werden. Sie gehö-

ren für mich zu den schönsten Fahr-

zeugen.  

 

Mein Opa ist selbst mit so einer Ma-

schine gefahren und es sind die Kö-

nige der Strassen - gross, elegant, und 

schön. Die Lastwagen werden haupt-

sächlich für Überlandfahrten benutzt 

oder für die ICE-Road. Das sind Eis-

strassen, die durch Alaska führen, und 

weil man bei diesen LKWs alle mögli-

chen Reifen aufziehen und das Gewicht 

per Luftdruck verändern kann, sind sie 

auch für diese Strassen perfekt geeig-

net. Sie können ziemlich jede Strasse 

bewältigen: Ob Eis, Dreck, Wasser oder 

Sonstiges, sie bewältigen es fast im-

mer. Sie haben normal 3 Achsen und 

somit 6 Reifen. Für längere Fahrten ha-

ben sie 3 Achsen und 12 Reifen, das 

heisst an jeder Achse jeweils 4 Reifen, 

das heisst auf beiden Achsenseiten je-

weils 2, einen innen und einen aussen. 

Für den Fall, dass der Lastwagen einen 

Platten hat, kann man die beiden Rei-

fen tauschen, den kaputten nach innen 

und den guten nach aussen, so kann 

der LKW trotzdem weiterfahren. Das 

macht man so, weil man keine 12 Er-

satzreifen dabei hat, sondern höchs-

tens 4. 

 

 

 

 

Logical Haustiere 
 

ᐅ Frettchen, 17 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Alle Tiere feiern heute Geburtstag. Zeichne die Tiere in das Gehege. Schreibe das Alter in den kleinen Kasten und den 

Namen unter das Gehege. 

 

1. Die Haustiere am Rand haben den gleichen Anfangsbuchstaben und die gleiche Anzahl Buchstaben im Namen. 

2. Das Haustier rechts ist doppelt so alt wie das Haustier links. 

3. Die Haustiere, die nicht am Rand sind, sind zusammen 36 Jahre alt. 

4. Konrad, die 7-jährige Spinne, ist in der Mitte. 

5. Die Schlange ist das älteste Tier und heisst Marie.  

6. Quentin ist nicht neben Marie, sondern neben Lars. 

7. Ein Tier heisst Lisa und ist halb so alt wie das rechts. 

8. Die Maus ist drei Jahre alt.  

9. Das zweitälteste Tier ist 13 Jahre alt. 

10. Es gibt eine Spinne, eine Schlange, eine Ratte, einen Frosch und eine Maus. 

11. Der Frosch ist zwischen Konrad und der Ratte.
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Conor McGregor 
 

ᐅ Brandon, 15 

 

  

 
Conor McGregor ist ein berühmter MMA-Kämpfer, Er hat 

angefangen zu boxen, als er 12 Jahre alt war. McGregor 

wurde im Dubliner Stadtteil Crumlin geboren.  

 

Ich schaute ihn früher mega viel und er gab mir die Moti-

vation, auch mit einem Kampfsport anzufangen. Ich fing 

dann mit 11 in einem Club in Zürich an zu boxen und bin 

bis zu diesem Tag am Boxen. Bevor ich damit anfing,  hatte 

ich 7 Jahre lang Basketball gespielt. Ich hörte dann aber 

damit auf, als ich anfing, Conor McGregor zu schauen. 

 

Ich fing auch an zu boxen, weil ich früher viel gemobbt 

wurde. Und jetzt habe ich Erfahrung. Ich machte auch mit 

vielen Leute, die mich früher gemobbt hatten, Sparring und 

ich bin jetzt viel stärker als die anderen, also war es eine 

gute Entscheidung, mit Boxen anzufangen. Mein Ziel ist, 

dass ich später Profi werden kann und dass ich dann auch 

mit anderen Leuten im Ring stehe und gegen diese gewinne. 

 

Ich wollte schon immer kämpfen, auch als ich noch Bas-

ketball gemacht habe. Die Leute, die mich früher mobbten, 

gaben mir die Motivation, mit einem Kampfsport anzufan-

gen. Und ich bin auch den Leuten dankbar, die immer an 

mich glaubten, vor allem meiner Mutter. Sie war immer für 

mich da und hat mir immer geholfen, als ich sie brauchte, 

und alles dafür getan, dass ich glücklich war und alles 

dafür gemacht, dass ich mein Ziel erreichen konnte.  

 

Am Anfang verliert man immer. Aber man muss immer daran 

denken: Man kann nur ein Ziel erreichen, wenn man auch 

verlieren kann. Unser Leben ist so wie ein Spiel, es ist 

unmöglich zu gewinnen, wenn man nie verloren hat.    

 

 

 

 

Kampfname: The Notorious 

Grösse:  175 cm  

Gewicht:  70,3 kg 

Nationalität: Irland 

Geburtsdatum: 14. Juli 1988 

Geburtsort: Dublin, Irland 

Team:  SBG Ireland 

Kampfstil: Boxen 

MMA-Statistik: 28 Kämpfe, 22 Siege (davon 19 K.O.), 6 Niederlagen 

 

 

 
 

Wind. 
 

ᐅ M@X, 15 

  
Ich fühle mich mit dem Wind verbunden. 

Der Wind zeigt und verstärkt meine Gefühle. 

Ich höre, wie er mir Lieder singt, wenn ich weine.  
Ich höre, wie er während eines Sturms am Schreien ist. 

Ich spüre während eines Spazierganges, wie er um mich herumtanzt. 

Ich könnte stundenlang auf einem Hügel sitzen und dem Wind zuhören, wie er singt. 

Der Wind ist wunderschön, jedoch genauso gefährlich. 

Im Sommer bringt uns der Wind Abkühlung. 

Er kann sich aber auch in einen Tornado verwandeln. 

Unterschätze den Wind nicht. 

Wenn er es möchte, kann er dich von der Erde wegblasen. 
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Hilf Olga  
Eine kleine Geschichte und ein Rätsel 
 

ᐅ Mar,15 

 
Olga blieb für ein paar Minuten allein, als alle 

Linde-Lehrer eine Pause machten. Olga sagte leise zu sich: 

„Ich will mir unbedingt ein schönes Plätzchen zum Schlafen 

suchen.“ Also gut, auf die Suche nach dem perfekten 

Schlafplatz ging es. Aber gerade nach dem sie beim oran-

genen Zimmer vorbeigetrottet war, hörte sie ein Summen 

neben sich. Es war eine Fliege. „Lästig. Immer diese Flie-

gen!“, murmelte Olga und schnappte nach der Fliege. „Hey“, 

schrie die Fliege und flog in die Ecke des gelben Schulzim-

mers. Die Fliege rettete sich schnell hinter einen kleinen 

Spalt neben den Ordnern. Olga stoppte abrupt und stieß 

fast mit dem Regal zusammen. Olga bellte laut und fing an 

zu jammern. „Psst, leise, Olga! Wenn du mir versprichst, 

mich nicht zu jagen, verspreche ich dir einen tollen Platz 

zum Schlafen. Und dort gibt es super Leckerlis. Aber meine 

Freundin, die Maus Suzi, und ich kommen ohne deine Hilfe 

nicht weiter. Du kannst die Leckerbissen bestimmt erschnup-

pern“, bat die Fliege Tim. „Ja, bitte, Olga! Ich habe gehört, 

es gibt dort Leckerbissen soweit das Auge reicht, Käseflüsse 

und Betten, die so weich sind wie Wolken“, sagte die Maus 

in einem leisen Ton. „Also gut“, sagte Olga. Die Maus schob 

die Ordner zu Seite und öffnete eine kleine Tür. Dahinter 

lag ein grosses Labyrinth. 

 

 

 

Hilf Olga, Tim und Suzi das Labyrinth zu 

durchqueren: 

 

 

„Yeah, Leute, wir haben es geschafft!“ Alle freuten sich und 

genossen diesen schönen geheimen Ort zusammen. 

 

 

Playlist 
 

ᐅ GhostG1rl, 15 
 
You can think of a relationship as a shared playlist. 

Two souls, one playlist. Each of them has their own and 

unique music taste. 

So, they will slowly put more and more of their songs 

into their playlist. At first, there will be the songs they 

think could impress their significant other, as time 

passes and trust builds up, more meaningful and ob-

scure songs will be revealed.  

 

You don’t have to love all the songs your partner 

chooses to share with you, but you shouldn’t feel like 

you would be happier if some of them didn’t exist. Be 

aware that they may have trusted you with songs from 

their childhood, the melodies of their past. In every 

word, in every phrase and in every tune, there are feel-

ings and memories. Cherish that. 

 

That’s also why you shouldn’t be jealous of other relationships. You can hear their playlists and get lost in its harmony 

and comfort. But if you replace one of them, their playlist will fall apart, the comforting melody that was once around 

will vanish and leave you with nothing but regret. You fell in love with a playlist and brought it to a dreadful end.
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Fairytale. 
 

ᐅ M@X, 15 

 

 
 

Once upon a time, there was a beau-

tiful young girl who loved walking in 

her little garden. She lived in a small 

town where everyone knew each other. 

Since she was a child, she dreamed 

of marrying a prince one day, that’s 

why she spent most of her time in the 

garden, hoping she would meet her 

prince there.  

 

One day, she noticed a boy she didn’t 

recognize. He was only standing there 

and looking at her flowers. She went 

up to the boy and asked him what he 

was doing with her flowers. The boy 

was shocked, because no one had 

ever spoken to him that rudely. He 

answered that he was just admiring 

them. “Who are you, I’ve never seen 

you before, so you’re not from this 

village,” the girl asked him curiously. 

“That’s true im not from this village. I 

come from the castle, Mylady”, he said 

while he bowed his head a little bit. 

The girl directly knew what he meant, 

and she apologized for talking so 

harshly to him. He accepted her apol-

ogy as he was in her garden, and he 

realized she hadn’t done anything 

wrong. They began talking and soon 

enough it was evening and both of 

them had to go back.  

 

They used to meet up every day until 

one day they made a promise. They 

promised each other that they would 

meet up each year on the same day 

at the same place, no matter what. 

And so passed some years.  

 

Until one sunny day she didn’t come 

when they were supposed to meet up 

again. He waited for her all day long 

and began thinking that she had for-

gotten. Year after year, he waited for 

her, but she never came. After some 

years, he noticed that the garden 

slowly began dying. He missed how 

much she had cared for her garden. 

He missed her. He slowly began to 

lose hope, but then he saw her. She 

was as beautiful as ever. She wore a 

beautiful white dress with a tiara on 

her head. She was walking towards 

him, when he noticed that someone 

else was on her side. They were hold-

ing hands. As she came up to him, 

she bowed and greeted him. She apol-

ogized for disappearing, but she had 

had to marry the king. The boy was 

heartbroken because he had always 

dreamed of her being his wife and not 

the king’s. They talked a little bit and 

then it was time for her to go, for 

ever. They said their goodbyes and the 

prince locked himself up in his dorm 

and never came out again. He blamed 

himself for not asking her earlier. 

 

What else can I say? Not every fairy-

tale has a happy ending.
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Die Geschichte des Tigerprinzen geht weiter! 

 

Selans Abenteuer in Littenheid 
 

ᐅ Frettchen, 17 

 

 

 

Mission 6: Familie 
 

Mit Plakaten in den Händen 

lief Frau Vogt ins grüne 

Schulzimmer. Für Selan 

würde das eine schwierige 

Aufgabe werden, auch wenn 

er es noch nicht wusste. 

Nachdem Frau Vogt jedem 

der Schutzpatrone ein Blatt 

gegeben hatte, erklärte sie 

die Aufgabe. Das Thema war 

«Familie», für manche etwas 

nicht so Schönes. Calibri, 

die fliegende Maus der 

Linde C, war so ein Fall. Ihre 

Familie war bei einem 

schweren Unwetter verloren 

gegangen, also schrieb sie 

das auf, was ihr einfiel.  

 

Einer der acht Schüler 

kämpfte sehr damit, sich et-

was einfallen zu lassen. 

«Darf ich mal sehen?» Das 

leere Blatt wurde aufge-

deckt, der Besitzer ver-

steckte sich beschämt in 

seinem Poncho. Frau Vogt 

schrieb ein paar Worte auf, 

bevor sie es zurückdrehte. 

Nun war das Plakat nicht 

mehr leer, sondern ein paar 

Namen standen darauf. 

«Frau Vogt...? Ich weiss 

nicht, wer meine eigentliche 

Familie ist. Also meinen Papi 

kenn’ ich noch so ein biss-

chen, aber auch nicht gut.» 

 

Sie nahm sich einen Stuhl 

und setzte sich neben den 

kleinen Tigerprinzen. «Dann 

sind dein Papi und du die 

Familie. Manche Familien 

sind grösser, manche 

kleiner. Alles, was zählt, ist 

die Gemeinschaft. Wir Lehrer 

sind manchmal auch wie 

eine Familie, einfach, weil es 

sich so anfühlt.» Seine Au-

gen wurden ganz gross. 

Plötzlich fing er an zu 

schreiben und zu schreiben. 

Das Papier füllte sich immer 

mehr. In hibbeliger Schrift 

standen viele Namen und 

Eigenschaften niederge-

schrieben.  

 

Frau Vogts Hand erhob sich, 

die Zeit war um. Nun ging 

es ums Präsentieren. Selan 

meldete sich geschwind, ein 

breites Grinsen zierte sein 

Gesicht. «In meiner Familie 

gibt es ganz verschiedene 

Leute! Zuerst wäre da…», er 

konnte sich kaum halten vor 

Freude. Jeder hörte ihm zu, 

weswegen er über seine 

liebsten Personen eine Weile 

länger sprach. Auch die Leh-

rer, Schutzpatronen und das 

Putzpersonal waren vorhan-

den. Am allerliebsten hatte 

er Karin, die tolle Putzfrau 

von der Linde D. 
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Mission 7: neues Zuhause 
 

 
Am Morgen kamen Frau 

Vogt oder Herr Sproll als 

erste Lehrer um halb acht. 

Diesen Morgen war es Herr 

Sproll, der die Türe zum 

Büro öffnete. Mit dem Licht-

einfall wurde Selan wach, 

aber versteckte sich unter 

der Decke. «Guten Morgen, 

Selan.» Der Geruch von Kaf-

fee füllte den Raum, was 

den kleinen Tigerprinzen 

zum Nasenrümpfen brachte. 

Er würde noch eine Weile 

brauchen, bis er sich an den 

starken Geruch gewöhnen 

würde. «Wann kommt Olga 

wieder?», wunderte er sich. 

Sie war schon seit einer 

Woche weg. «In einer Wo-

che, dann sind Frau Heg-

ners Ferien vorbei.» Ein 

tiefer Seufzer folgte aus 

dem Hundebett. Er wollte, 

dass Olga endlich zurück-

kam.  

 

Heute würde er wohl sein 

neues Zuhause noch mehr 

einrichten, ohne seine beste 

Freundin. Als erstes nahm er 

eine Tasse aus Linde C, 

dann ging er hinter das Pa-

norama, um Blumen zu pflü-

cken. Frau Hegner hatte die 

fertigen Puzzles als Bilder 

an die Wand des Büros ge-

hängt. Immer, wenn ein 

neues fertig war, hängte 

er es anstatt dem al-

ten auf.  

 

Der Raum 

fühlte sich 

nicht wie ein Zuhause an. Es 

brauche noch Zeit, also 

nahm er sich diese. In der 

Ergotherapie gab es keine 

passende Dekoration, also 

suchte er als nächstes in 

der offenen Werkgruppe. 

Nirgends fand er etwas. 

Dann musste er wohl selbst 

Hand anlegen! Die Tasse 

aus Linde C füllte sich mit 

Blumen, Kissen lagen neben 

seinem Bett und auch noch 

eine weitere Decke.  

 

Die Sonne ging unter, Selan 

lag mit Decke und Kissen in 

Olgas Hundebett. Es war 

noch komisch, recht unge-

wohnt. Normalerweise hatte 

er sich nach Nachtruhe in 

eine Linde geschlichen und 

dort auf dem Sofa geschla-

fen. Jetzt hatte er ein festes 

Zuhause, auch wenn es das 

Schulbüro war. 

 

 

 

 

 

 

Mission 8: Präsentation 
 

 
Zum ersten Mal hatte Selan 

Präsentationstraining, er 

wusste noch nicht, was auf 

ihn zukommen würde. Herr 

Anders leitete den Kurs gut, 

wie er gehört hatte. Das 

grüne Klassenzimmer sah 

anders aus als sonst. Auf 

der Wandtafel hingen ver-

schiedene Bilder von Gerich-

ten, manche davon kannte 

der kleine Tigerprinz nicht. 

«Jeder sucht sich ein Bild 

aus, dann erzählt ihr 30 Se-

kunden lang über das Ge-

richt. Egal was euch einfällt, 

einfach reden.» 

 

Nach kurzem Überlegen 

nahm er das Bild einer Kür-

bissuppe, das kannte er gut. 

Im Hauptquartier hatten sie 

schon einmal Suppe zusam-

men gekocht, deswegen 

wusste er das Rezept noch 

genau.  

Zum Glück musste er nicht 

als erstes sein Wissen 

vortragen, Alfa mel-

dete sich freiwillig. Ge-

spannt hörte man zu, 30 

Sekunden waren viel kürzer 

als gedacht. Es gab danach 

eine kurze Feedbackrunde, 

in der man Kritik äussern 

konnte. Neben positiven 

Rückmeldungen hatten Ver-

besserungsvorschläge Platz.  

 

Selan wollte als nächstes. Er 

fühlte sich sicher in dem, 

was er sagen würde. Wieder 

merkte er, wie zügig 30 Se-

kunden vorbeirasten. Herr 

Anders mache Bemerkungen 

zu seiner Haltung: «Ich 

empfehle dir eine offenere 

Körperhaltung. Angst ist hier 

nicht nötig, also versuch’ 

nächstes Mal, mit Freude zu 

präsentieren. Niemand wird 

dich auslachen, aber jeder 

wird sich über deinen Bei-

trag freuen.» Selan nickte, 

nächstes Mal würde er da-

rauf achten. 

 

Die Übung als Einstieg war 

ein guter Start. «Überlegt 

euch ein Thema, über das 

ihr eine Präsentation ma-

chen wollt. Die Redezeit 

wäre mindestens fünf Minu-

ten, mehr ist super.» Selan 

wusste genug Themen, über 

welche er endlos lang reden 

könnte. «Es sollte etwas völ-

lig Neues für euch sein.» 

Nun war er ideenlos. Eine 

Präsentation über etwas Un-

bekanntes war nicht sein 

Fachgebiet. Irgendetwas 

liess sich schon aufspüren. 

Während er im Klassenzim-

mer nach Ideen suchte, fiel 

ihm etwas ein. Seine Präsen-

tation würde er über die Ge-

schichte der Computer ma-

chen. Nur schon bis er den 

Gebrauch verstanden hatte, 

hatte Herr Sproll vor einigen 

Wochen 

viele Nerven 

opfern müssen. 

Jetzt konnte er Word und 

PowerPoint benutzen ohne 

Probleme.  

 

Mit viel Recherche entstand 

eine informative Präsenta-

tion, auf die er stolz war. 

Zehn Minuten bevor die 

Doppellektion zu Ende war, 

durfte er präsentieren. An-

fangs verhaspelte er sich 

noch öfters, aber mit der 

Zeit wurde es besser. Flies-

sendes Sprechen musste er 

noch mehr üben, bevor es 

reibungslos klappte. Die er-

haltene Kritik schätzte er 

wert und somit verdiente er 

sich eine Runde Applaus. 
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Mission 9: Geburtstag 
 

 
Ein Jahr war es nun her, seit 

Selan auf die Schutzpatrone 

gestossen war. Seinen Ge-

burtstag kannte er nicht, 

also beschlossen die Be-

wohner der Burg Lino, dass 

dieser Tag sein Geburtstag 

sein sollte. Der 6. Juni war 

nun offiziell sein Geburtstag, 

ohne dass er es wusste. 

 

Olga war fest mit der Pla-

nung der Feier beschäftigt, 

sie war schliesslich seine 

beste Freundin. Am liebsten 

hatte er Gänseblümchen. 

Darum pflückten Alfa, Flippo 

und Beta alle, die sie finden 

konnten. Frau Hegner 

brachte einen Karottenku-

chen mit weisser Glasur, so 

wie er es am liebsten 

mochte. Alle Vorbereitungen 

waren im vollen Gange, das 

grüne Klassenzimmer 

verwandelte sich in einen 

bunten Partyraum. Seine 

liebsten Personen waren da. 

Karin, die Putzfrau, Robin, 

Linde D Teamer, und alle 

Lehrer waren gekommen. 

Die perfekte Geburts-

tagsparty konnte starten.  

 

Als Selan den Raum betrat, 

war er geschockt. So viele 

Menschen und alle starrten 

ihn an. Panik überkam ihn, 

er rannte ins Büro und 

knallte die Tür zu. «Haben 

wir etwas falsch gemacht?», 

wunderte sich Olga. Sie 

wollte doch alles perfekt 

machen. Frau Hegner ging 

nach Selan sehen, weil et-

was nicht stimmen konnte. 

 

Der Geburtstagstiger lag zu-

sammengerollt im Hunde-

bett und schluchzte. Ihm 

war das alles zu viel, vor 

allem die vielen Menschen. 

Es gab keinen Grund für 

eine Party. Frau Hegner 

setzte sich neben ihn, die 

Stimme war sanft, als sie 

anfing zu sprechen. «Keine 

Sorge, du kannst einen Mo-

ment hierbleiben. Manchmal 

überfordern einen mehrere 

neue Sachen auf ein-

mal.» Selan drehte sei-

nen Kopf zu ihr. 

«Sind die an-

deren nicht 

böse auf 

mich?». Ihr 

Kopf ging von 

links nach 

rechts, um ihm 

zu widerspre-

chen. Mit neuem 

Mut erhob er 

sich und nahm 

ihre Hand.  

Zusammen gingen sie in das 

grüne Klassenzimmer, wel-

ches ruhiger war als zuvor. 

So fühlte sich der kleine Ti-

gerprinz wohler. Die Ge-

burtstagsfeier wurde nun ru-

higer gefeiert und 

jeder konnte 

sich wohlfüh-

len. 

 
Logical bei Links-Rechts-Schwäche 
 

ᐅ Frettchen, 17 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Male die Kacheln richtig aus. 

 

1. Die Farben rot, grün, blau und violett kommen in jedem Rechteck einmal vor. 

2. Ein Rechteck ist wie das rechts davon, nur 90o im Uhrzeigersinn gedreht.  

3. Rechts ist grün oben. 

4. Links ist violett links. 

5. Links ist grün rechts.  

6. Rechts ist rot links. 

7. Rot ist nur einmal oben oder unten.  

8. Blau ist nie oben. Rot ist nie unten. 

9. Violett kommt oben und unten vor.  

10. Grün ist nie links. Violett ist nie rechts. 
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Summer Crosswords 
 

ᐅ just somebody, 17  

 

 

 
 

 

 

   

 

  

 

 

 

Down:   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2 5 
8 

10 

11 

7 

1 

6 

4 

3 

9 

Solution: 

ACROSS 

2. butterfly 

5. hiking 

8. sunscreen 

10. surfboard 

11. water-

melon 

 

DOWN 

1. beach 

3. barbecue 

4. picnic 

6. sandcastle 

7. flower 

9. icecream 
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Time-Out 
 

ᐅ just.a.girl, 16 

 

 

Time-out - 48 Stunden zuhause, ein 

paar Fragen und ein Papier, werde ich 

gehen müssen? Darf ich bleiben? 
 

Man hört eigentlich immer nur 

Schlechtes über das Time-out, aber ist 

es wirklich so schlimm? Ich dachte im-

mer, dass es mega schlimm ist. Ein 

Time-out bedeutete für mich: Du wirst 

bald rausgeschmissen, wir wollen dich 

hier nicht, du hast zu viel falsch ge-

macht.  
 

An dem Tag, als ich ins Time-out kam, 

dachte ich: Oh nein, ich werde ge-

schmissen, ich darf nicht mehr bleiben. 

Als ich so in einem Gedankenstrudel 

war, wurde ich im ersten Moment wü-

tend, wütend auf das Team, dann aber 

auf mich selbst. Aber so schnell ich 

mich aufgeregt hatte, so schnell beru-

higte ich mich auch wieder. Dann kam 

die Angst. Ich bekam Panik, was ich 

jetzt tun sollte. Ich hatte Angst, nach 

Hause zu gehen, ich hatte Angst da-

vor, wie meine Eltern reagieren würden.  
 

Dann brach ich zusammen, ich sagte 

ihnen, dass ich das nicht wolle und 

erzählte, was mir gerade alles durch 

den Kopf ging. Das Team war einfühl-

sam, sie verstanden mich, sie blieben 

an meiner Seite und hörten mir zu. Da 

realisierte ich langsam: Sie meinten es 

nicht böse, sie wollten mir helfen. Wir 

arbeiteten zusammen ein Konzept aus, 

um ein möglichst gerechtes Time-out 

zu planen. Ich würde in meinem Zim-

mer auf Station bleiben und keinen 

Kontakt zu den anderen Patienten ha-

ben. Es fühlte sich so unreal an, ich 

fühlte mich, als würde ich alles durch 

Watte hören. Ich unterschrieb ein paar 

Papiere, bekam ein paar Aufträge, die 

ich erledigen sollte, und wurde in mein 

Zimmer geschickt.  
 

Als Erstes setzte ich mich auf mein 

Bett und atmete durch. Ich setzte 

meine Kopfhörer auf und da brachen 

alle Gefühle aus mir heraus. Nach ei-

niger Zeit kam Olivia zu mir, sie klopfte 

leicht und öffnete langsam die Tür. Sie 

sah aus, als würde sie mit mir mitfüh-

len und das schmerzte mir im Herz. 

Sie fragte, wie es mir gehe, ich ant-

wortete okay und starrte in die Leere. 

Sie fragte, ob sie mir etwas bringen 

könne oder etwas für mich machen 

könne. Ich dachte mir nur: Ja, lass 

mich zu meiner favorite Person im 

Linde E, aber ich wusste, dass sie das 

nicht machen konnte, daher schüttelte 

ich nur stumm den Kopf. Sie versi-

cherte mir noch einige Male, dass sie 

mich nicht loswerden wollten, sie woll-

ten nur das Beste für mich. Ich nickte 

stumm. Dann verliess sie mein Zimmer.  

 

Ich nahm mein Handy. Ich musste 

überlegen, was der Code war, doch da 

entsperrte es sich schon über Face ID. 

Ich öffnete Snapchat und als Erstes 

schrieb ich ihr, dass ich im Time-out 

war, es tat mir im Herz weh mit ihr 

schreiben zu können und sie doch 

nicht zu sehen. In meinen Gedanken 

spürte ich ihre Umarmungen und un-

seren ersten Kuss. Ich spüre, wie mir 

die Tränen hochkamen. Ich wollte sie 

einfach nur umarmen können und ihr 

sagen, dass ich sie liebte. Ich spürte, 

wie alle Gefühle hochkamen, doch da 

klopfte jemand an die Tür. Sie ging auf 

und ein Teamer brachte mir das Essen. 

Ich nahm es entgegen, hatte aber kei-

nen Appetit.  

 

Der Abend zog einfach an mir vorbei. 

Genauso auch der Freitag; ich ging 

nach draussen und spazierte ein biss-

chen, sammelte Federn und schöne 

Steine, kletterte auf Bäume und ge-

noss die Sonne.  
 

Am Samstag ordnete ich alle Doku-

mente und bereite mich für das Wo-

chenende vor. Meine Mutter holte mich 

ab. Wir redeten nicht. Ich liess mir das 

Time-Out nochmal durch den Kopf ge-

hen und ich merkte, dass es mir bes-

ser ging als vorher. Ich spürte wieder 

Energie durch mich fliessen, ich spürte 

neue Motivation und freute mich da-

rauf, die Therapie weiterzuführen. 
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Nachbarschaft Logical 
 

 

ᐅ Frettchen, 17 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Male die Wände und Dächer richtig an. Schreibe die Hausnummer auf die Tür und den Familiennamen unter das Haus. 

 

 

 

1. Die Hausnummern ergeben zusammen 56. 

2. Die Mokkels leben nicht neben den Schneiders.  

3. Das Haus mit der blauen Wand steht am Rand.  

4. Zwischen dem Haus mit dem roten Dach und dem Haus mit der Nummer 7 wohnt Familie Pitt. 

5. Familie Taretz lebt im Haus mit der blauen Wand.  

6. Ein Haus hat die Nummer 15 und es ist nicht am Rand. 

7. Die kleinste Hausnummer ist links.  

8. Das Haus mit der Nummer 1 hat violette Wände.  

9. Ein Haus hat die Dachfarbe wie die Farbe der Wände rechts davon.  

10. Das violette Dach und die rote Wand sind nicht am gleichen Haus. 

11. Kein Haus hat die gleiche Dach- und Wandfarbe. 

12. Die Wände der Häuser sind grün, blau, rot und violett.  

13. Ein Haus hat die Wandfarbe vom Dach der Taretz. 

14. Die Schneiders und die Pitts sind Nachbarn. 

15. Die Mokkels haben eine Primzahl als Hausnummer. 1 ist keine Primzahl. 

16. Das grüne Dach ist am Rand, die grüne Wand aber nicht.  
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Meine Aufenthaltszeit 
 

ᐅ Myself, 15 

 
Endlich steht mein Austritt vor der Tür. Ich hatte - wie jede andere Person - schöne Zeiten, wie aber auch nicht wirklich 

gute Zeiten.  

 

Dieser Ort hat mir Mut gemacht, ich konnte mich besser öffnen und neue tolle Freundschaften schliessen. Auch sehr toll 

ist, dass ich die Möglichkeit hatte, in die Schule zu gehen und nicht nur einfach in der 

Heimatschule zu fehlen und all den Schulstoff zu verpassen.  

 

Auf den Weg nehme ich mit, dass es sich lohnt, sich zu öffnen, auch bei fremden Menschen.  

So hat man neue Gelegenheiten schöne Momente zu erleben und Freundschaften zu bilden. Klar  

fällt man während so einem Aufenthalt ein bisschen aus dem Alltag von zu Hause, aber das ist vielleicht 

 das, was viele brauchen: einen anderen Alltag für eine gewisse Zeit.  

 

Natürlich freue ich mich richtig fest, bald austreten zu können, bin aber 

auch ein bisschen nervös, was mich zu Hause alles wieder im alten Alltag 

herausfordern wird. Sehr schön ist, dass jeder mit seiner eigenen Ge-

schichte hierherkommt und wir alle auf gute Arten verschieden sind. 

Mir werden viele Personen fehlen, aber endlich darf ich nach Hause. 

Viele Momente und Zeiten lasse ich aber auch lieber hier zurück 

in Littenheid.  

 

 

 

Abschied nehmen 
 

ᐅ Myself, 15 

 

 
Eines von den schwierigsten Dingen ist das 

Abschiednehmen, vor allem wenn man jemanden oder 

etwas sehr mag oder er/sie/es einem viel bedeutet.  

 

Hier passiert das nun mal sehr oft, wenn dir jemand 

freundschaftlich ans Herz gewachsen ist und Austritt hat. 

Natürlich, auf einer Seite freut man sich sehr für diese 

andere Person, doch auf der anderen Seite will man mehr 

tolle Erlebnisse und Momente mit dieser Person erleben. Auch 

ihr Austritt selbst ist ein grosser Schritt, ein Abschied. Manche 

Sachen wird man sehr vermissen, wie vielleicht zusammen 

Schule zu haben oder verschiedene andere Sachen, doch nach 

Hause will man oft einfach auch. Vielleicht hat man sich endlich 

gut eingelebt und dann kommt „plötzlich“ der Austritt, dies 

kann einen verunsichern.  

 

Doch manchmal muss man sich einfach von Dingen trennen, 

von Dingen, die einem vielleicht auch nicht guttun. Wie zum 

Beispiel von toxischen Freundschaften, Beziehungen usw. 

obwohl man vielleicht diese Person auf eine Art doch 

ganz toll und nett findet. Man muss sich auch von 

Dingen trennen, wenn es der anderen Person besser 

tut. Es ist nicht toll, sondern hart, gehört aber leider 

zum Leben.  

 

 

 

 

  


